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Oldenburg , Freitag , den 11. November.

Pläßliche Erkrankungen und unnatür- | zuwenden . Wenn der Kranke allmählich wieder zu sich

liche Todesarten .
Geheimrath Dr . v . Nußbaum in München hielt

am 25 . d . M. im Kaufmännischen Verein daselbst

einen Vortrag über das Thema : " Plögliche Erkran =
Der Vortragfungen und unnatürliche Todesarten ."

des berühmten Arztes dürfte gewiß in den weitesten

Kreisen Interesse erregen , und wir wollen deshalb

nach den Neuest . Nachr . " die Hauptmomente desselben

hervorheben .

Wenn auf einer Reise , an einem Beluftigungs =

ort , auf der Straße , in der Kirche oder sonstwo eine

plögliche Erkrankung eines Menschen eintritt , so trägt

jeder den Wunsch im Herzen , zu helfen . Aber der

gute Wille allein thut ' s nicht . Es ist bei derartigen

plöglichen Erkrankungen die höchste Vorsicht nöthig ,

daß man richtig hilft und nicht gerade das Gegentheil
von dem thut , was dem Kranken gut und nüglich ist .

Angenommen , es fällt Jemand ohnmächtig zusammen .

Häufig sieht man da Leute herzuspringen und den

Kranken aufheben , oder auf einen Stuhl feßen . Diese

Art der Hülfe ist ganz falsch . Bei dem Dhnmächtigen
ist das Herz voll Blut angefüllt , das Gehirn dagegen
blutleer . Der Kranke ist deshalb schwindelig ge =

worden und stürzt ohnmächtig zusammen . Man darf

einen Ohnmächtigen niemals aufrichten , sondern man

soll ihn mit dem Kopf noch tiefer legen . Dies kann

am besten geschehen , wenn man den Patienten auf

einen Tisch legt und den Kopf über die Kante herab¬

hängen läßt , oder indem man die Füße des Ohn¬

mächtigen in die Höhe hebt . Nur in dieser Lage ist

das Herz alsbald im Stande , das Blut emporzutreiben ,

der Kranke ist in wenigen Minuten wieder bei sich

und schlägt die Augen auf . Die gütige Natur hat in

vielen Krankheiten das Heilmittel schon selbst gegeben .

Der Ohnmächtige stürzt zusammen und es giebt nichts

Besseres für denselben . Man lasse daher diesen Wink

der Natur nicht unbeachtet . Wenn man den Ohn¬

mächtigen in die richtige Lage gebracht , dann ist es

gut , seine Kleider zu lockern , ihn mit kaltem Wasser

zu besprigen und sogenanntes englisches Riechfalz ans

5 ) Verurtheilt .

Eine New -Yorker Kriminal -Novelle von Arthur 3 app .

Nach dem Englischen .

(Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt .)

( Fortsetzung . )

Saltblütig , wie der Teufel ," murmelte Macron .

Dann fügte er laut hinzu :
" Ich habe den Auftrag , Sie zu verhaften , Herr

Banmart . "

mich ? " rief Vanmark aus : „ Wes¬

halb ? "
Verhaften

Wegen Mordes . "

Wegen Mordes ?"
Begangen an Mrs . Stella Raimonde . "

Stella ! Tot ! " rief Mr . Vaumart aus und sant

wie vom Schlage getroffen in seinen Seffel .

VI . Im Gefängnis .

Der Detektive betrachtete den jungen Mann stills
schweigend einige Augenblicke , der wie geistesabwesend
in seinem Stuhl ruhte . Dann berührte er seinen Ge =

fangenen am Arm . Richard Banmark schauderte unter

der Berührung zusammen ; er faßte sich aber und be=
mühte sich, zum flaren Bewußtsein seiner Lage zu ge=
langen .

" Kommen Sie !" sagte Macron .
" Wohin wollen Sie mich führen ? "

„ Nach den Tombs . " * )

*) Die Tombs ( deutsch Gräber ) ist der Name des
Untersuchungsgefängnisses in New -York .

gekommeu , dann reicht man ihm am besten ein Glas

frisches Bier , was viel besser und schneller zur Be¬
lebung wirkt , als Wein oder Schnaps .

Das nämliche Verfahren hat man bei einem Ge¬

Stürzten oder einem Erschlagenen zu beobachten . Gefeßt

den Fall , es sei jemand von einem Balcon herab =

gestürzt , oder wurde von einem Baum , der eingesägt
worden , niedergeschlagen , so haben beide Verunglückte

Gehirnerschütterungen erlitten , fie werden blaß und
falt . Die Untersuchungen haben ergeben , daß bei

einer Gehirnerschütterung nur eine Blutleere des Ge =

| hirns eingetreten ist. Man hat auf Grund dieser Annahme
Gehirnerschütterungen auch künftlich erzeugt und ge =

funden , daß die Erschütterung sowohl durch mehrere
fleine Echläge , wie durch einen großen harten Schlag
hervorgerufen werden kann . Man hat solche Er¬

perimente mit Hunden gemacht und bei der Section

gefunden , daß nichts im Hirn fehlt, nichts gerissen
oder verlegt ist , sondern nur Blutleere im Gehirn ein¬

getreten war . Wenn daher die Blutleere gehoben wird ,

so kann der Kranke wieder ganz gesund werden . Die

ganze Behandlung beruht alio darauf , daß man den

Unglücklichen zur richtigen Zeit auf die erwähnte

Weise restaurirt .

(Fortsegung folgt .)
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an sich zu weitläufigen Erörterungen und starken
Meinungsverschiedenheiten keinen Anlaß bieten wird .

Dagegen enthalten zwet andere Gegenstände Stoff zu
sehr heftigen Kämpfen : die Getreide zollerhöhung
und die Verlängerung der Legislaturperioden . Was
den ersten Gegenstand betrifft , so ist zwar vollständige
Gewißheit über die Absichten der Regierung noch
immer nicht verbreitet , doch geht die allgemeine An¬
nahme dahin , daß alsbald nach Eröffnung der Session
eine Kornzollvorlage eingehen wird , welche angeblich
eine Verdoppelung der bestehenden Zölle enthalten soll .
Die Aussichten der Vorlage im Reichstage sind sehr
unsicher . Eine Mehrheit dafür könnte nur gewonnen
werden , wenn der weitüberwiegende Theil des Cen¬

trums zustimmte , was bis jeẞt noch zweifelhaft er =
scheint . Während diese Frage die wirthschaftlichen
Gegensäge wachrufen und die Parteien , mit Ausnahme
der äußersten Rechten und der äußersten Linken , einiger¬

maßen gespalten finden wird , werden die politischen
Gegenfäße mächtig aufgeregt werden durch den Antrag
auf Verlängerung der Legislaturperioden ,
der aus der Mitte des Hauses hervorgehen wird .
Wenngleich anerkannte Führer der deutschfreifinnigen
Partei sowohl als des Centrums , wie Bamberger und
Windthorst , in früheren Jahren , als sie die Sache noch
unbefangen betrachteten , in überzeugendster Weise für
die Zweckmäßigkeit , ja Nothwendigkeit längerer Legis =

soUeber die Aufgaben des Reichstags , laturperioden eingetreten find, ſo wird man jeßt doch

der bekanntlich auf den 24 . Novbr . einberufen ist ,

bringt die Nat . -Lib . Corr . " , indem sie vorausbemerkt ,

daß wir aller Voraussicht nach einer langen und wich¬

tigen Seffion entgegengehen , in der es an heftigen

Rämpfen nicht fehlen und die schwerlich so glatt _ver =

laufen werde wie die vorige Tagung , folgende Aus¬

lassungen : Der Arbeitsstoff , der dem Reitstag zuge¬
dacht ist , läßt sich der Hauptsache nach jetzt schon

überblicken , wenn auch verschiedene der in Vorbereitung
stehenden Vorlagen erft in der zweiten Hälfte der

Session eingebracht werden dürften . Zunächst wird

sich der Reichstag mit dem Reichshaushalt zu

beschäftigen haben , der , wenn nicht politische Ausein¬

andersetzungen allgemeiner Art damit verknüpft werden , |

MKann ich den Weg zu Wagen zurücklegen ? "

" Sicherlich ; wenn Sie bezahlen .

So , bitte , schicken Sie nach einem Tab ."

Macron schickte einen seiner Leute aus , einen Wagen

herbeizuholen . Da in der Broad Street immer eine

Anzahl von Cabs halten , so vergingen nur wenige Mi¬

nuten , bis ein Gefährt zur Stelle war . Alle vier Mann

stiegen ein und fort ging es im scharfen Trab nach den
Tombs . Sie betraten bald darauf das düstere Gebäude ,

und nachdem alle gesetzlichen Formalitäten erfüllt waren ,

erhielt der Verhaftete die Zelle Nummer 46. Der fleine

niedrige Raum war nur mit einem dürftigen Bett

und einem Stuhl möbliert und erhielt sein Licht durch

ein Gitter in der Thür , die sich nach dem Korridor

öffnete .
Richard Vanmart sant auf den Stuhl nieder und

saß da eine Weile regungslos , wie betäubt . Und in

der That , seit seiner Verhaftung hatte er mehr wie ein

Mensch , der nicht Herr seiner Sinne ist , gehandelt , als

wie der falte , berechnende Geschäftsmann , der er immer

gewesen war .
Volle zehn Minuten saß er so ; dann erhob er sich

plöglich und schritt zur Thür . Er rief einen der Wärter ,

welche sich im Korridor aufhielten .

, ,Kann ich nach meinem Advokaten senden ? " fragte

er den Mann .

Wenn Sie den Boten bezahlen ja , " lautete die

Antwort .

Richard Vanmart gab dem Wärter die Adresse seines

Rechtsanwalts und zog sich dann wieder in seine Zelle

zurück , um über seine Lage nachzudenken .

Richard Banmart war ungefähr dreißig Jahre alt .

Er war in New York geboren , aber seine Eltern waren

Engländer . Als er noch das College besuchte, verloren

beide, Vater und Wutter , während einer Fahrt über

erleben , daß die aus der Presse der beiden Parteien
bekannten Redensarten von den Angriffen auf Ver¬
fassung , Volksrecht und Freiheit auch von der Hedners

bühne des Reichstags erschallen werden . Man wird
dem mit Gelassenheit entgegensehen dürfen . Die für
den Vorschlag sprechenden Gründe sind so durchschlagen ,

daß sie auch in den weitesten Kreisen der Wählerschaft
anerkannt werden und eine darauf gegründete Aufres

Cinegung wird verpuffen wie so manche andere .

Mehrheit im Reichstag ist dem Vorschlag gesichert
und an der Zustimmung des Bundesraths wird es

gleichfalls nicht fehlen . Den wichtigsten und schwierigsten
Gegenstand der Session wird sodann die Alter 3 -

versicherung der Arbeiter bilden . Die

Grundlagen , auf denen der in Vorbereitung stehend

den Ozean ihr Leben . Richard hatte keine Verwandte

in Amerika , aber da er in den Vereinigten Staaten
geboren und erzogen war , so beschloß er , nachdem er

seine Studien beendet hatte , zu bleiben . Er widmete

sich dem Hardelsberuf und errichtete mit dem bescheidenen
Vermögen , das ihm seine Eltern hinterlassen hatten , ein

fleines Banfgeschäft . Fleiß und Tüchtigkeit halfen ihm
schnell empor , und zu der Zeit seiner Verhaftung war

seine Lage eine durchaus günstige . Seine geselligen Nei =
gungen und Talente hatten ihm zahlreiche Freunde ges

wonnen , und freien Herzens hatte er die Annehmlichkeiten
und Vergnügungen , die ihm seine persönlichen Verhält¬
niffe gestatteten und das Leben in der Großstadt bot ,

genoffen .
Am Nachmittag kam der Advokat . Seit langen

Jahren schon hatte er sowohl Richards als auch seiner

Eltern Rechtsgeschäfte besorgt und sich dabei immer als
ein ebenso gewissenhafter wie geschickter Anwalt er
wiesen .

" Eine schreckliche Beschuldigung , die man gegen Sie
erhoben , " begann Spaird , als er seinem Klienten die

Hand drückte.
Schrecklich !" erwiderte Richard , und ich begreife

von alledem nichts . "

„ Es muß da irgend etwas vorhanden sein , worauf
fich die Anklage stüßt ," sagte der Advokat , indem er dem
Gefangenen prüfend in die Augen blickte.

" Allerdings , " antwortete dieser, und ich möchte
eben wissen, was zu diesem schrecklichen Verdacht gegen
mich Veranlassung gegeben hat . Der Tod dieser Frau
fam mir so unerwartet , daß mich die Nachricht davon ,

die ich erst aus dem Munde des Polizeibeamten vernahm
anfangs betäubte . "

" In den gestrigen Blättern stard ein ausführlicher
Bericht darüber . "



Gefeßentwurf beruht , sind noch zu wenig zuverlässig
und vollständig bekannt geworden , als daß man jeẞt
schon in eine Erörterung darüber eintreten könnte .
Große Schwierigkeiten wird insbesondere die Frage
der Kostenaufbringung bereiten . Indessen kann mit
Sicherheit angenommen werden , daß eine sehr große
Mehrheit des Reichstages , Conservative , Nationalliberale
und Centrum , mit dem besten Willen , etwas Gutes

zu schaffen , auch an diese Aufgabe herantritt , und da
wird auch der Erfolg nicht ausbleiben . Auch die
Ausdehnung der Unfallversicherung auf

weitere Arbeiterclassen , namentlich das Handwerk , ist
in Aussicht genommen . Es ist um so mehr zu wün¬
schen , daß die Socialreform große weitere Fortschritte
mache , als wir das Socialistengeseß noch nicht werden
entbehren können , dessen Erneuerung vielmehr gleich
falls zu den Aufgaben der bevorstehenden Session ge¬
hören wird . Aus dem sonstigen Arbeitsstoff des Reichs¬
tags erwähnen wir noch die Erweiterung und Aus¬
bildung unseres Colonialrechts und die Er¬
neuerung unseres handelspolitischen Verhältnisses zu
Desterreich Ungarn . Zahlreiche kleinere Gegenstände
werden sich hinzugesellen , um die Seffton zu einer
ungewöhnlich arbeitsreichen zu machen . Man darf

vertrauen , daß sich die günstigere Zusammensetzung
des Reichstags auch in dem bevorstehenden Geſeßge¬
bungsabschnitt bewähren werde .

4G

Tagesbericht .
Die wunderbare Lebenskraft des greisen Kaisers

zeigt sich wiederum siegreich . Sein Befinden bessert
sich nach den ärztlichen Aussagen zusehends . Die größte ,
Besorgniß bestand darin , daß eine allgemeine Körper¬
schwäche den hohen Patienten dauernd ans Bett feffeln
würde . In Verbindung damit drohte die Gefahr einer
verringerten Herzthätigkeit , welche eine Blutstockung in
den Lungen zur Folge haben könnte . Nachdem aber
der Kaiser bereits das Bett , wenn auch erst auf kurze
Zeit , verließ , hat sich die Besorgniß verringert und
die Herzthätigkeit eine Anregung erhalten , wenn auch
die Schmerzen , welche mit dem Blasenleiden zusammen =
hängen , noch nicht ganz gewichen sind . Letzteres ist
ersichtlich dadurch wieder zum Ausbruch gekommen ,
daß sich Kaiser Wilhelm auf dem Jagdausfluge nach
Wernigerode die Füße erkältete , als er im feuchten
Walde auf seinem Schußstand Plaz nahm . Bemerkt
wird , daß der Kaiser troß seiner förperlichen Hinfällig =
teit sich eine überraschende geistige Frische bewahrte .

Nach neuerdings eingegangenen Nachrichten wird
in San Remo in den nächsten Tagen eine Konsulta¬
tion mehrerer Aerzte über die weitere ärztliche Behand¬
lung des deutschen Kronprinzen stattfinden . Der
Kaiser hat , um über das Resultut dieser Berathung
nicht nur schriftlich , sondern auch eingehend mündlich
zu hören , den Prinzen Wilhelm beauftragt , auf einige
Tage nach San Remo zu gehen .

Aus San Remo ist dem Reichsanzeiger " nach¬
ftehendes Telegramm zur Veröffentlichung zugegangen :

Das Allgemeinbefinden Sr . Kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen ift andauernd ein vortreffliches . Höchft¬
derselbe macht Sich viel Bewegung in freier Luft ,
Schlaf und Appetit find gut . Dagegen hat das ört¬

H„ Ich lese niemals die Rubrif der Verbrechen und
Unglücksfälle , " sagte Vanmart , und so verging mir die
ganze Affäre . "

Mein erstes Verhör wird morgen stattfinden ."
Hoffentlich , " bestätigte Spaird ; in der Zwischens

zeit aber mögen Sie sich aus den gestrigen und heutigen
Bettungen , die ich Ihnen senden will , unterrichten ."

Spaird war ein Mann von ungefähr fünfzig Jah =
ren , von fleiner schmächtiger Figur , grauem Barts and
Kopfhaar und mit kleinen, flugblizenden Augen . Er
war in der Geschäftswelt und in den Kreisen seiner
Berufsgenossen wegen seines Scharfsinns bekannt , die
Fälle , in denen die von ihm vertretenen Rechtssachen
zu Ungunsten seiner Klienten entschieden wurden , waren
felten .

Nachdem er das Gefängnis verlassen hatte , ging er
mit Eifer daran , Erfundigungen über den Fall seines
Klienten Banmark , über den Grund seiner Berhaftung ,
über das bereits ermittelte Anflagemittel u . s. w . zu
Sammeln .

Am andern Morgen brachten alle Zeitungen aus¬
führliche Berichte über die Verhaftung Richard Vanmarts ,
über seine Verhältnisse und sein Vorleben . Mit einer
wunderbaren Einmüthigkeit richteten die Organe der öffent¬
lichen Meinung die Aufforderung an die Behörden ,
die Untersuchungen in dem Mordprozeß mit aller Ener
gie und möglichster Schnelligkeit zu betreiben , damit das
Beweismaterial möglichst vollständig erbracht würde und
tein Zeugnis verloren ginge . Auch die Umsicht und die
Geschicklichkeit des Detektive , der in so kurzer Zeit den
Mörder entdeckt und zur Haft gebracht , lobte man ein¬
ftimmig .

Dacron selbst war einigermaßen stolz auf diesen
Erfolg seiner Thätigkeit und er wäre ganz in der
Stimmung gewesen, innerlich der Polizei Glück zu

liche Leiden in den letzten Tagen einen ungün¬
stigen Charakter angenommen . Obgleich keine Symp .
tome von augenblicklicher Gefahr vorhanden sind , se

habe ich doch darum gebeten , daß andere Spezialisten
hinzugezogen werden ; in Folge dessen sind Prof .
Schroeter -Wien und Privatdozent Dr . H. Krause =
Berlin aufgefordert worden , nach San Remo zu kom¬

Morell Mackenzie . "men .

In Betreff der Verschlimmerung im Befinden
des Kronprinzen wird unterm 8. d . Mts . aus
San Remo folgendes gemeldet : Ein Sekretär der
deutschen Botschaft in Rom wird hier erwartet , um

mit dem Prinzen Wilhelm zu conferiren . Die
Verschlimmerung im Befinden des deutschen
Kronprinzen hat sich erst auf der Fahrt von
Alessandria hierher manifeßtirt . In legterer Stadt
conversirte der Kronprinz noch mit einigen Bahn¬
beamten und war auch sonst heit . c. Donnerstag Abends
stellte sich dann die volle Heiserkeit ein .

Die neuesten Nachrichten aus St . Nemo über

das Befinden des Kronprinzen lauten leider recht
trübe . Die neue in der Entwicklung begriffene Wuche¬
rung , deren äußerliches Ansehen Besorgnisse in Betreff
der Natur dieses Uebels wachruft , macht ein alsbal =

diges chirurgisches Eingreifen nothwendig , da einer
Erstickungsgefahr zunächst vorgebeugt werden muß .
Sollte eine große weitere Operation von außen noth
wendig werden , so wird voraussichtlich Professor
Bergmann ( Berlin ) oder Professor Billroth ( Wien )
mit dieser Operation beauftragt werden . Vorläufig
find die Specialisten Prof Schroetter ( Wien ) und Dr .
Krause (Berlin ) nach St . Remo abgereist und bereits
dort eingetroffen . Im Falle die große Operation
von außen , gegen die Dr . Makenzie sich bisher er =
klärt hat , in der stattfindenden Consultation der

Aerzte für nothwendig erklärt wird , ist die vorherige
Ueberführung des hohen Patienten nach Berlin wahr¬
scheinlich . Prinz Wilhelm wird voraussichtlich heute
in St . Nemo eingetroffen sein . Das Kronprinzliche
Palais wird nach neuesten Nachrichten für die bevors
stehende Ankunft des hohen Patienten in Bereitschaft
gefeßt .

Ein Scherzwort des Fürsten Bismarck er¬
zählte jüngst ein Friedrichsruher Gast des Reichskanz
lers . Man war gerade im Begriff , bei der Mittags¬
tafel die Suppe einzunehmen , als ein Telegramm aus
Berlin überreicht wurde . Der Fürst erhob fich , nach¬
dem er den schon zur Hand genommenen Löffel wieder
zur Seite gelegt hatte , und entschuldigte sich seinen
Gästen gegenüber damit , daß das Telegramm eine
fofortige Beantwortung verlange . Als darauf einer
der Gäste sich erlaubte , den Fürsten in scherzhafter
Weise zu bitten , doch die Suppe nicht kalt werden zu
lassen , entgegnete der Fürst mit komisch =ängstlicher
Miene : Um Gotteswillen nicht das Telegramm
ist von Herbert , meinem Sohn , und wenn ich den
warten lasse , schickt er mir sofort ein zweites dringen¬
des Telegramm ; in seinen Arbeiten liebt er feine Ver¬
zögerung , und das ist gut so ; wenn ich in meiner
Jugend nur halb so fleißig gearbeitet hätte , wie mein
Sohn , dann wäre aus mir vielleicht noch etwas ganz
Anderes geworden ."

wünschen zu dem Besitz eines so geschickten Kriminals
beamten , wenn er nur nicht jene folossale Dummheit
begangen hätte , den Hauptzeugen Wuson sich ent =
schlüpfen zu lassen . In der Aufregung und der Eile ,
in welcher er die Verhaftung Richard Vanmarks vor¬
genommen , hatte er ganz vergessen , ein wachsames Auge
auf Wilson zu haben , und als er nun schließlich , nach¬
dem er den Verhafteten in den Tombs untergebracht
hatte , sich wieder des Zeugen erinnerte , war derselbe
verschwunden . Glücklicherweise besaß Macroy die Adresse
Wilsons , die ihm derselbe felbst gegeben hatte . Die
Adresse lautete Wacy und Comp ., Church -Street 812 .
Der Detektive machte fich eilig auf den Weg nach der
Church -Street . Als er aber die Straße bis zu Ende
gegangen war , fand er , daß die Nummer 812 gar nicht
existierte . Wilson war also einer jener schlauen Zeugen ,
die es vorziehen , dem Zeugengewahrsam*) aus dem Wege
zu gehen .

Macron war sehr unangenehm berührt von dieser
Entdeckung . Er war zwar sicher, daß es ihm gelingen
würde , nicht nur den verschwundenen Zeugen Wilson
wieder aufzuspüren , als auch andere Zeugen zu finden ,
die ebenfalls den Verhafteten in Gesellschaft der ermor =
deten Frau an Bord des Schiffes gesehen hatten ; das
Unangenehme war aber , daß das Verhör schon morgen
stattfinden sollte und daß er gewünscht hatte , das Bes
lastungsmaterial so belastend als irgend möglich zu ge =
stalten . Er sagte aber nichts von dem Verschwinden
Wilsons in der Hoffnung , daß die Aussage des Mäd

*) In den Vereinigten Staaten können gesetzlich
auch solche Zeugen , welche feine genügende Bürgschaft
für ihr Erscheinen bei den Gerichtsverhandlungen geben
können , in Haft genommen werden .

Der Zar kommt , wenn die , ,Kölnische Zeitung "
gut unterrichtet ist , Mitte November , also voraussicht .
lich schon in 5 oder 6 Tagen nach Berlin . Der Aufent¬
halt soll jedoch nur einen Tag dauern . So soll Graf
Schuwalom , der russische Botschafter in Berlin , seine
amtliche Meldung abgefaßt haben .

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet
den bevorstehenden Besuch des Kaisers von Ruß :
land in Berlin in folgender Form : Se . Majestät
der Kaiser Alexander von Rußland wird auf der Rücke
reise nach St . Petersburg mit seiner Familie in der
nächsten Woche aus Kopenhagen in Berlin eintreffen .
Ueber Tag und Stunde der Ankunft , sowie über die
Dauer des Aufenthaltes ist jedoch Näheres noch abzu
warten .

Gegen die Erhöhung der Getreidezölle tritt
die Nationalliberale Korrespondenz " auf . Sie weist
darauf hin , daß die Landwirthschaft im Reichstag
immer stärker vertreten war , als irgend ein anderer
Beruf ; es sei also undenkbar , daß die Interessen der
Landwirthschaft vernachlässigt worden seien . Was jezt
verlangt wird ( Erhöhung des Zolles auf das Dop
pelte ) sei die Unterordnung aller anderen Interessen
unter die agrarischen ; werde sie durchgefeßt , so wäre
ein Rückschlag unausbleiblich , unter welchem die Land =
wirthschaft empfindlich leiden müßte . Dr . Lucius , ver
landwirthschaftliche Minister , hat bei Eröffnung des
Landwirthschaftsrathes das Gegentheil ausgesprochen ,
und wir schließen uns seinen Ausführungen unbedingt
an . Unsere Landwirthschaft muß geschüßt werden ,
mögen andere sagen , was sie wollen .

Schwiegerbutter hat der Volksmund in den
Berliner Markthallen vielfach die Margarinebutter ge
tauft . Schwiegerbutter ist eine Abkürzung von Schwie¬
germutterbutter . So geht der Wunsch der Agrarier ,
daß aus dem Handel mit Kunstbutter das Wort Butter
verschwinden möge , troß aller Strafbestimmungen nicht
in Erfüllung , " bemerkt die Freis . 8tg . dazu und ver
gißt , daß der Ausdruck Schwiegerbutter viel
verdächtiger klingt und wirkt als Margarinebutter .

In Sachsen geht das evangelische Landeskon
fiftorium dem überhandnehmenden Spiritismus zu
Leib . In einer Verordnung erklärt es das Auftreten
spiritistischer Medien für widerchristlich und bestimmt ,
daß derartige Personen künftighin vom Pathenamt ,
sowie vom Genuß des heiligen Abendmahles zurückzu¬
weisen find , solange dieselben ihr widerchristliches Trei¬
ben nicht thatsäch eingestellt haben .

An der Russischen Grenze ist , nach der
, ,Köln . 3tg . " . eine Verstärkung der Preußischen
Grenzbewachung um ein Viertel der jezigen Be¬
jagung angeordnet worden .

Die Mittheilungen der Gazeta Narodowa über
Russische Garnisonvermehrungen der

Preußischen Grenze werden von dem Bofener
Tageblatte bestätigt . Nach einer Mittheilung der
Kreuzzeitung ist auch an die österreichische Grenze eine
ganze Kavalleries Division neu verlegt worden . -
Warschauer Berichte der Polit . Corr . stellen fest , daß

chens der Ermordeten hinreichen würde , die Verhaf¬
tung Banmarts gerechtfertigt erscheinen zu lassen und
daß er das Zeugnis Wilsons bald würde beibringen
fönnen .

Spaird besuchte noch vor dem Verhör seinen Klienten .
Ge war dem Advokaten gelungen , in Erfahrung zu brin¬
gen , welche Belastungsmomente gegen seinen Klienten
vorlagen , und der Verhaftete selbst hatte die auf seine
Angelegenheit bezüglichen Zeitungsberichte von den beiden
letzten Tagen achtsam durchgelesen . Nach einer kurzen
Besprechung des Falles gab Spaird seinen Rath in bezug
auf die von seinem Klienten zu befolgende Taktik dahin
ab , daß er sagte :

Es scheint mir , so wie die Dinge liegen , das Ge
rathenste , die Bertagung des Verhörs zu beantragen ."

Aber meine Freunde werden dann denken," warf
Banmark ein , daß ich mich fürchte , daß ich schuldig
fet. "

" Ich habe Ihnen mitgetheilt , welche schweren Be¬
laftungsmomente gegen Sie vorliegen ," sagte der Ad
pokat , und wir haben dem allem nichts entgegen zu
stellen , als einzig Ihre Erklärung , daß Sie unschuldig
find . "

Allerdings . "
Und ich sehe nicht ein , welchen Vortheil Ihnen das

Verhör bringen kann , das nur dazu dienen wird , zu
zeigen , in welcher Verlegenheit wir uns hinsichtlich einer
überzeugenden Beweisführung Ihrer Schuldlosigkeit bes
finden . "

( Fortsetzung folgt . )



alle Befestigungsarbeiten in Polen troß der ungünstigen

Jahreszeit eifrig fortgesetzt werden .

Der Bulgarische Hofmarschall . Graf Gre¬

naud , ist dieser Tage von Sofia nach Wien und von

da jeßt nach Paris gereift . Was giebt ' s dort für ihn

zu thun ? Hoffentlich erfährt man darüber bald etwas

Näheres .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 10. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden ,

mit Montag den 14 . Nowember beginnend , wieder

jeden Montag und Freitag Audienzen zu ertheilen

geruhen .

Seinz Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht : den Vakanzprediger Willms zum Pfarrer
an der Kirche und Gemeinde Dötlingen , den Vakanz¬

prediger Eckardt zum Pfarrer an der Kirche und

Gemeinde Bockhorn , den Vakanzprediger Tönnießen

zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Holle , den

Vakanzprediger Beulshausen zum Pfarrer an der

Kirche und Gemeinde Wardenburg , den Vakanzprediger

Wiggers zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde

Huntlosen zu ernennen .

Heute Morgen 9 Uhr traf von Jever hier die

allarmirende Nachricht ein , daß das dortige Großher¬

zogliche Schloßgebäude in Flammen stehe. Die

hiesige Eisenbahn -Dampf prize , welche zur Hülfeleistung

erbeten wurde , ist sogleich mit Bedienungsmannschaft
per Extrazug nach Jever abgegangen . Die zuleşt

eingegangene Depesche lautete : Brand wüthet heftig .
Nach heuteLinke Flügel bereits niedergebrannt . "

Nachmittag eingetroffener weiterer Meldung ist der

Brand als bewältigt anzusehen .

Großh . Theater . Die gestrige zweite Vor¬

stellung für Auswärtige war mit Ausnahme des Par¬

terres und dritten Ranges gut besucht . Die Darstel¬

lung stand im Ganzen auf demselben Niveau wie in

der ersten Don Carlos Vorstellung in dieser Saison .

Die Vertreter der Hauptrollen waren zum Theil recht

gut . Im Uebrigen wurde andererseits im Versprechen

Großes geleistet .

Jm 81. Lebensjahre entschlief am vorgeftrigen

Tage unser geschäßter Mitbürger der Herr Hofuhr¬

macher Aug . Kaewer zu einem bessern Erwachen .

Hat der nun Entschlafene fich namentlich um das

Gedeihen des Oldenburger Schützenvereins , dessen lang =

jähriger bewährter Vorstand er gewesen , vielfach ver¬

bient gemacht , so zeigte derselbe doch auch sonst für

das öffentliche Leben stets ein sehr reges Interesse und

war in geselligen Kreisen immer ein gern gesehener

Gesellschafter und lieber Freund . Geistige und kör¬

perliche Frische war ihm bis über die Achtzig hinaus

wie Wenigen beschieden . So möge er nun auch in

Frieden ruhen .

Die nächste Sigung des Landtages wird vors

aussichtlich vor Anfang nächster Woche nicht statt¬

finden . Die Commissionen müssen zunächst genügendes

Material für eine Plenar -Sigung vorbereiten .

Die Mittwochs : Concerte der Hüttnerschen

Kapelle in Habels Hotel haben gestern ihren Anfang

genommen , und zwar unter sehr günstigen Auspizien ,

da der Besuch gleich des ersten Concerts ein durch¬

aus zufriedenstellender war . Außer den tüchtigen Lei¬

ftungen der Kapelle , welche mit vielem Beifall entge

gengenommen wurden , fanden namentlich die wirklich

ausgezeichneten Violinvorträge des Herrn Concertmeis

fters Berger stürmischen Applaus , so daß derselbe

mehrfach Dacapo spielen mußte . Daß diese abendlichen

Concerte inmitten der Stadt eine gute Zukunft haben ,

fteht außer Zweifel .

Der Reichstag ist bekanntlich zum 24 . November

Mach Berlin einberufen . Soll nun der Wunsch vieler

Wähler , unseren Reichstagsabgeordneten Professor

Enseccerus vor Beginn der Seffion Zwecks Be¬

richterstattung hier in unserer Mitte zu sehen , in Er¬

füllung gehen , so müßte schon bald etwas in der Sache

geschehen . Ohne allen Zweifel würde ein Bericht

unseres Abgeordneten über seine bisherige Thätigkeit

im Reichstage und die Klarlegung seiner Stellung

gegenüber den zu erwartenden wichtigen Vorlagen der

Seffion großem Interesse in der Wählerschaft begegnen .

Zu Jaderbollenhagen wurden auf einer Hochzeit

das Brautpaar und die Gäfte von ungebetenen Gästen
aus dem Hause gewimmelt . " Db diese dann das

Hochzeitsmahl verzehrten , wird nicht gesagt , wahrschein
lich aber werden sie ihre Strafe finden .

Die Gefährlichkeit des Oleander hat sich jüngst

von Neuem in Mariensiel gezeigt , wo drei Personen ,

die Mamsell eines dortigen Gutsbesizers und zwei

Rinder desselben , die in einem Zimmer schliefen , in

welches man einige Dleanderbäume gestellt hatte , eines

Morgens betäubt vorgefunden wurden . Man fand die

Mamfell leblos , wie sie aus dem Bett entstiegen war ,

auf dem Fußboden liegen . Man schaffte die Bewußt¬
lofe alsbald in einen anderen Raum und holte die in

todtenähnlichem Schlummer liegenden Kinder ebenfalls

heraus , welchen es ebenso wenig möglich war , sich auf¬

recht zu erhalten , sondern außerhalb des Bettes be¬

wußtlos zusammenbrachen . Erst in anderer Luft kamen

alle 3 Personen nach einiger Zeit wieder zu sich .

Durch diesen authenischen Fall ist die bohe Gefähr

lichkeit des schon länger als giftig erkannten und

giftige Dünfte ausströmenden Oleanders auf ' s Neue

erwiesen . Man lasse sich den Fall als Warnung

dienen , nie Oleander in Zimmer zu bringen , wo

Menschen länger verweilen .

In Hamburg scheint man noch nicht so electrisch

angehaucht zu sein , als manche Leute in Oldenburg ,

indem man dort augenblicklich im Begriffe steht , die

vorhandenen großen Gasanstalten durch Erbauung

neuer Gaswerte noch wesentlich zu erweitern . Man

schreibt nämlich in dieser Beziehung von dort : „ Da

die Gaswerke Hamburg ' s auf dem Grasbrook vor¬

aussichtlich nicht lange mehr im Stande sein werden ,

dem großartigen Gasverbrauch , der durch die sich rasch

mehrenden Fabrikanlagen in den Niederungen der

Billmündung und die sonstigen zahlreichen gewerblichen

Anlagen im Gebiete der sog . Stadtmarsch nach er¬

folgtem Zollanschluß sich noch erheblich steigern wird ,

auf die Dauer zu genügen , so ist die Erbauung einer

zweiten Nebengasanstalt ins Auge gefaßt worden .

Die Finanzdeputation ist mit dem Landschaftsvorstande
in Billwärder wegen Ankaufs der bei der grünen

Brücke zu Billwärder belegenen Gänseweide , welche

ungefähr 11 Hectare umfaßt , in Unterhandlung ge =

treten , da dieses an einer schiffbaren Wasserstraße

niedrig gelegene Grundstück sich vorzüglich zur An¬

lage einer dritten Gasanstalt eignet . "

Großherzogliches Landgericht .
Straffammer I .

Mittwoch , den 9. November , Vormittags 11 Uhr .

1. Angeklagt des Torfdiebstahls im Werthe von

17 Pfg . sind die 70jährige Wittwe Kleemann und

ihre etwa 20jährige Tochter Annna von Hunte
Ems Kanal . Die alte Kleemann ist bereits mehrmals ,

darunter mit 1 Jahr Zuchthaus , wegen Diebstahls

vorbestraft , die Tochter wegen gleichen Vergehens ein¬

mal mit 10 Tagen Gefängniß . Beide Angeklagte

wurden auch des ihnen heute zur Last gelegten Ver =

brechens bezw . Vergehens überführt , und die alte Klee¬

mann in eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten , die

Tochter in eine solche von 8 Tagen verurtheilt .

2. Maurer Myrau , 29 Jahre und Schuhma¬

cher Deltjen dierks , 25 Jahre alt , beide wohn¬

haft zu Zwischenahn , find der gemeinschaftlichen Miß¬

handlung des Tischlers Schröder von dort angeklagt .

Myrau , der mit Schröder gemeinschaftlich ein dem

Leßteren gehöriges Haus bewohnte , gerieth am 22 .

September mit ihm in Streit und Prügelei . Schröder

wurde zu Boden geworfen und von Myran und dem

inzwischen hinzu gekommenen Schuster Deltjendierks

mit Schlägen tractirt . Legterer benutte bei dieser Ge =

legenheit eine Waffe und zwar einen Stod oder ein

Stück Holz . Schröder hat erhebliche Wunden davon

getragen . Der Gerichtshof verurtheilte Myrau in eine

Gefängnißftrafe von 3 Monaten , Deltjendierks in eine

solche von 4 Monaten .

Vom Welttheater .

H

Jm Victoriatheater zu Berlin hat sich

am Sonnabend laut Polizeibericht nachstehend berich

teter Unfall ereignet . Während der Aufführung des

Ausstattungsstüdes Die Reise un die Welt in 80

Tagen " löfte fich nämlich aus einer im zweiten Rang

angebrachten elektrischen Lampe , durch welche

die Bühne erleuchtet wurde , der durch den elektrischen

Strom weißglühend gewordene Kohlenstift , fiel auf das

Kleid einer im Parquet fißenden Dame und setzte

dieses in Brand . Zwei Herren drückten sofort mit

den Händen die Flammen aus , sodaß ein weiteres

Umfichgreifen des Feuers verhütet und die Dame selbst

nicht beschädigt wurde . Von den Herren jedoch erlitt

dabei der eine leichte Verlegung an der rechten Hand ,

während der andere sich ziemlich bedeutende Brand =

wunden an beiden Händen zuzog , sodaß ihm vom

Theaterarzt ein Verband angelegt werden mußte .

Größere Störungen verursachte der sich in ganz kurzer

Zeit abspielende Vorfall nicht . Es erhellt daraus -

und das ist eine sehr unliebsame Ueberraschung

daß auch das elektrische Licht nicht die ihm

zugeschriebene vollkommene Sicherheit gegen Feuers¬

gefahr verbürgt .

In Kissenbrück im Herzogthum Braunschweig hat

fich dieser Tage ein schauerliches Familiendrama
ereignet . Der Topfhändler Habenicht , welcher mit

seinen Eltern wegen Auszahlung des Althentheils in

Streitigkeiten gerathen war , ergriff dabei ein Beil und

versette seiner Mutter zwei furchtbare Schläge auf den

Kopf , so daß dieselbe sofort eine Leiche war , dann

brang er auf seinen Vater und seine Schwester ein .

Diesen gelang es indeß zu entkommen und sich in der

Küche einzuschließen . Darauf ging der Mörder in seine
Kammer und erhängte sich .

"Auf dem Sterbebett . Meine Theuerste " , sagt

der Gatte zu seiner in den letzten Zügen liegenden
Frau , die Geheimräthin Schmidt war vor einigen
Augenblicken hier , während Du schliefft ; sie hat mich

beauftragt , Dir ihre besten Grüße zu übermitteln . "

, ,Adolph " , erwidert die Frau mit erlöschender Stimme

und schließt die Augen , Adolph , was hatte sie für
einen Hut auf ? "

"

Sehr gemüthlich . Im „ Gothaischen Tage =

blatt " macht ein Herr Dingolstadt Folgendes bekanrt :

" Dem Dieb , der kürzlich mir von meinem Feld in der

Kohlenstraße die Kartoffeln stahl , diene zur Nachricht ,

daß ich in nächster Woche meine Kartoffeln selbst aus¬

mache , er sich daher , wenn er noch Bedarf hat , dazu

halten mag . Auch die kleinen Kartoffeln bitte ich

mitzunehmen und überhaupt so auszugraben , daß ich

auf meinem Feld nicht zu stoppeln brauche . Will er

alle Kartoffeln holen , so bitte ich das Pachtgeld zu

bezahlen . "

Aus der Familie des Sultaus ist zu melden ,

daß nicht weniger als vier türkische Prinzessinnen aus

kaiserlichem Geblüt demnächst in den bei den Muhame¬

danern allerdings nicht heiligen " , darum aber nicht

minder heißersehnten Stand der Ehe treten . Den schönen

Reigen eröffnet Lefie Hanum , die Tochter des regie¬

genden Sultans ; nebst ihr werden die Prinzessinnen

Saliha , Nazimeh und Esma , Töchter des verstorbenen

Sultans Abdul Aziz , unter den Brauthimmel kommen .

Kuchenbäcker , Spielleute und andere Zünfte freuen sich

heute schon, sind doch für jede dieser Hochzeiten 13 225

türkische Pfund ausgeworfen , so daß im Ganzen über

eine halbe Million Gulden verjubelt werden soll .

Kirchennachricht .
Bambertitirche .

Am Sonnabend , den 12 . November :

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ). : G. K. - R. Hansen .

Am Sonntag , den 13 . November :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Ram 3a u er .

2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Paftor Pralle .

Abendkirche (5 Uhr ) : Vortrag über „ Melanchthon " :

Pastor Partisch .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 10 . November . 28. Abon . -Vorft .

Die Karlsschüler .

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube .

Anfang 7 Uhr .Kaffenöffnung 612 Uhr .

29 . Abor . - Vorst .Sonntag , den 13 . November .

Unruhige Zeiten
oder

Lieze ' s Memoiren .

Posse mit Gesang und Tanz in 5 Akten (8 Bildern )

von E. Pohl . Musik von A. Conradi .

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht .
vom 10 . Nov . 1887 .

40 Deutsche Reichsanleihe
32 %
31

0

20 Oldenbg . Confols (bis 30 . April 4 % 3ins )

( Stücke a 100 Mt im Berkauf 14 % höger )

4 % Oldenburg . Communal Anleihen
40%, Oldenb . Comm . - Anl . Stücke zu 100 Mr .

3120 Do

31/200 Oldenb . Bodencredit - Bfandbriefe (kündbar ]

4 % Flensburger Kreis - Anleihe .

%% Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/200 de do .

gekauft verkauf
106,50 107 . 05

99,90 100,45
99,25 100,25

103,104 , -
103,25

99,25 100,25
101 - 102¬
101,75

23 101,70 102,25
98,10 98,65

103 104¬-
98,90
989 99 45

3% Oldenb . Prämien - Anleihe per Stüd in Mr . 155,50 156 . 50

4% Eutin -Lübeker Pr or - Obligationen
312 % Hamburger Rente
3º 2 % Staats - Anleihe von 1887

Bremer32 ° Do von 1887

30 Baden - Baden . Stadt - AnleihePlo
40 Preußische consolidirte Anleihe
31/2 % do .

500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber

98 70 99 25
89 . 75 90 50

106,60 107,15
100,10 100,65

96 - 96,55

5 % do bo (Stüde von 4000 , 1000
und 500 Frc . 96,10 96,80

96,90 97,45

96,45 97 ,-
100,30 100,85

77,30 77,85

40 , Römische Stadtanleihe 2 . - 4 Serie .

5 % Russische Anleihe von 18
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886

400 Salzkammergut - Prioritäten , garantist

4% Lissabonner Stadtanleihe
400 Pfandbr . o . Braunsch .- Hannov . Hypoth . - Bant101,45 102 .

40 0 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant 101,45 102

400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb. 101,70 102,25

3/20 do . der Rhein Hypothet .- Bank

50 Bik felder Prioritäten

95,65 96,40
100¬

100 .5% Boruffia - Prioritäten

412 % hypothefarische Anleihe der Maschinenfabrik
Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 . 99¬



Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien
(Vollgez . Actie a 300 mt . 403 . v . 1. Jan . 1387 ]

Oldenburgische Landesbank Aktien .
(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )

Oldenburger Eisenoütten -Actien (Auguftfebn )
(4 % Bins vom 1. Juli 1886 ) .

Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .
(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr
Stück ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in M. 16 ,
80
"

Holländ .

London

17 New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 Id .

99 50 , -

1 Lftr . 98
31 99

169
20,515 20,415

4,17 4,22
16,80

Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Lutherfestspiel
Dr . Devrient ' s ,

vorgetragen vom Dichter am Freitag , den 11 .
November im Kasinosaale . - Deffnung des
Saales 6 , Uhr , Beginn der Vorlesung 7 Uhr ,
Ende derselben 10 Uhr . Nummerirte Billets
in der Schmidt ' schen Buchhandlung am Kasino¬

plat, 1 Wit. 50 Pf. Unnummeriete Sipplefür die Gallerie gültig , 60 Pf . An der Abend¬
kaffe findet ein Aufschlag des Preises statt .

Gardinen -Ausverkauf .

Fr . Lehmann ,
Gafftraße 7. Korbmacher , Gafftraße 7.

empfiehlt sein Lager

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentische und Ständer , Kinder¬stühle , Wasch - und Reisehörbe . Ferner Arbeits - und Journal - Ständer , Papier - , Arbeits - , Wisch¬tuch , Schlüssel - und Theelöffelkörbe , garnirt und ungarnirt ; sowie alle nur möglichen Korbwaaren
zu äußersi niedrigen Preisen .

Kinderwagen in nur bester Arbeit und größter Auswahl mit gutem haltbaren Ledertuch -Verdecken
(kein Wachstuch ) von 10 Mark an .

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,
Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei und chemische
Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .
Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwerk .

Grosse trockene Lagerräume .

Um mit den Resten und den vorigjährigen
Mustern in engl . Tüll - und Zwirn¬
Gardinen zu räumen , verkaufe ich : engl .
Tüll - Gardinen , das Fach zu 6 Meter , Lager bester westfälischer Steinkohlen .
zu 2,40 , 2,70 , 3,00 , 3,30 , 3,60 , 3,90 Mr .
u . s . w . , Zwirn - Gardinen , Fach 1,80
Mt . anfangend .

Die Preise sind der Billigkeit wegen gegen
Baarzahlung .

Julius Harmes ,
72 , Langestr . 72 .

Dem

Lieferung von bestem Maschinen - ,
Back - und Grabetorf .

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,Gardinen Ausverkauf empfiehlt Baschtröge, Waschbaljen, Schüssel und Taffenbaljen und Becken, eichenelegte ich sämmtliche Refte in Leinen, Halbleinen,
Hemdentuchen, Handtuchdrellen , Inletts , Bett:
Schürzenzeugen zu außerordentlich billigen Preisen
und Möbelcattunen , Barchenten , Flanellen und

bei . Ferner : Woll - und Chenille - Zücher , Kinder =
hütchen , Velour - und Steppröcke , farbige gestickte
Schürzen , einzelne Damenhemde , unsauber gewordene
Rüschen und aufgezeichnete Decken und Nachttaschen
mit 25 - 333 % Rabatt .

Die Preise sind der Billigkeit wegen gegen Baarr
zahlung .

Julius Harmes ,
72 , Langestr . 72 .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .
Lager feiner Herren -Cravatten und echter

Eau de Cologne .

Mein großes mit allen Neuheiten aus =
gestattetes Lager von

Regenschirmen
halte angelegentlichst empfohlen .

Solide gearbeitete Schirme von
1 Mart an bis zu den elegantesten .

0 . Diechler ,
Achternstraße 16 .

Eine Parthie zurückgefeßter Filzhüte ,
um damit zu räumen , Stück von 50 Pf . bis .
1 Mark .

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

und tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und ButtergeschirreLitermaße, (Scheffel), Beefsteakhammer, Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen , Kneifer
Schlefe , Schüppen , Mollen , Mauſefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen

Trockenständer. Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Das

Polster -Möbel -Lager
bon F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
angelegentlicht .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen
Zimmer -Decorationen zu den solidesten Preisen .

Doornkaats Münchener Bier ,
ärztlich empfohlen , 24 Flaschen 3 Mark ,

Doornkaats Lagerbier
36 Flaschen 3 Mark , frei ins Haus , empfiehlt

D . J . Dauwes , Poſtſtr. 5.

Schweizerhalle .
Täglich

Concert und humoristische Vorträge .
Auftreten neuer Mitglieder .

Achtungsvoll

Deuclund Verlag von A. Littmann in Oldenburg . Rosenstraße 37 .

Anfang 7 Uhr .
A . Dreher .
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